
Werſeburger Kreis Platt.
Mittwoch den 28. September.

Bekanntmachungen.
Von dem unterzeichneten General Director der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen wird in Betreff des Ausſchreibens

der Beiträge pro I. Semeſter 1870 Folgendes bekannt gemacht:
In Gemäßheit der 88. 64. und 68. des Revidirten Reglements vom 21. Auguſt 1863 hat der Directorial Rath der Societät

beſchloſſen zur Herbeiführung gleichmäßiger Feuer Societäts Beiträge bis auf Weiteres den durchſchnittlichen Bedarf der der Einführung
des vorgedachten Revidirten Reglements vorausgegangenen letzten 10 Jahre zu Grunde zu legen. Hiernach iſt das Beitrags Verhältniß
für die einzelnen Verſicherungs Objecte feſtgeſetzt worden.

Dieſes Beitrags Verhältniß iſt bisher niemals voll, ſondern nur mit elf Zwölfteln, wiederholt, nämlich im I. Semeſter
1866, I. und I. Semeſter 1868 und I. und II. Semerſter 1869, ſogar nur mit zehn Zwölfeln zur Einziehung gekommen. Hiervon

ſind ſowohl die Brandſchäden als auch die ſonſtigen SocietätsAusgaben darunter die nicht unerheblichen Koſten der in Folge des Revidirten
Reglements ausgeführten neuen Kataſtrirung ſämmtlicher Verſicherungs Objecte vollſtändig gedeckt worden. Außerdem konnte aber der Reſerve

onds in ſolcher Weiſe verſtärkt werden daß er immermehr die Sicherheit bietet daß ſelbſt in einem etwaigen außecordentlichen Unglücks
ſalle von den Intereſſenten vorausſichtlich kein höherer Beitrag als elf Zwölftel zu leiſten ſein wird.

Die früher in gewiſſen Zeitabſchnitten im Intereſſe der Verſicherten und der Societät durch den ganzen Bezirk auf einmal vorgenom-
menen allgemeinen Tax Reviſionen und neuen Kataſtrirungen werden jetzt nach und nach in einer längeren Reihe von Jahren ausgeführt

und es erſcheinen daher die diesfälligen Koſten in den einzelnen Semeſter Ausſchreiben neben den ſonſtigen Abſchätzungs Koſten. Hierdurch
wird erreicht, einmal, daß durch die auf eine lange Reihe von Jahren vertheilten Reviſions 2c. Koſten die Gleichmäßigkeit der Beiträge
nicht geſtört und zum Andern, daß hierdurch eine größere Gründlichkeit der Arbeiten ſelbſt erzielt wird.

Was den Bedarf der Societät für das I. Semeſter c. anlangt, ſo konnten auch für dieſes Semeſter die Beiträge wiederum auf
zehn Zwölftel des BeitragsVerhältniſſes feſtgeſetzt werden. Dieſelben betragen hiernach 93,596 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. und ſind in
nerhalb 4 Wochen nach dem Erlaß der den Ortsbehörden durch die Herren Kreis Feuer Societäts Directoren zugeſendeten Special Aus
ſchreiben abzuführen. Für ihre Einziehung iſt den Orts Einnehmern von den Intereſſenten in Eemäßheit des S. 4. sub e. des Revi
dirten Reglements eine Tantieme zu gewähren, die ich auf 13 9 oder 6 Pf. von 1 Thlr. Beitrag normirt habe.

Ich nehme hierbei wiederum Veranlaſſung rückſichtlich der Eigenthümlichkeiten und Einrichtungen unſerer Societät auf meine
Bekanntmachung vom 1. October 1864 hinzuweiſen und bemerke gleichzeitig, daß die Societäts Behörden gern bereit ſein werden den
Intereſſenten nicht nur hierüber jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen, ſondern von denſelben auch etwaige Anzeigen über bauliche und ſon
ſtige Veränderungen welche eine Abänderung des Beitrags Verhältniſſes zuläſſig machen, mündlich oder ſchriftlich entgegen zu nehmen.

Uebrigens theile ich zur Kenntnißnahme der Societäts Genoſſen noch nachſtehende
Allgemeine Ueberſicht für das J. Semeſter 1870

J. Stand der Verſicherung:
Die VerſicherungsSumme iſt im Laufe des I. Semeſters c. von 96,909,140 Thlr., auf 98,312,930 Thlr., alſo um 1,403,790

Thlr. geſtiegen.
II. Brandſchäden:

Von den im I. Semeſter c. ſtattgehabten 59 Bränden, von welchen 8 in der Zeit von 8-- 12 Uhr Vormittags, 11 von 12 4
Uhr Mittags, 12 von 4--8 Uhr Nachmittags, 15 von 8--12 Abends, 9 von 12 bis 4 Uhr Nachts, 3 von 4--8 Uhr Morgens
und 1 Nachts zu einer nicht genau feſtzuſtellenden Zeit entſtanden, ſind 13 durch Blitz, 2 durch ermittelte vorſätzliche Brandſtiftung, 13
durch muthmaßlich vorſätzliche Brandſtiftung, 2 durch ermittelte fahrläſſige Brandſtiftung, 1 durch muthmaßlich fahrläſſige Brandſtiftung,
4 muthmaßlich durch Streichzündhölzchen, 1 durch fehlerhafte Bauart, 3 durch fehler oder ſchadhafte Eſſen, 1 muthmaßlich durch eine ſchad
hafte Eſſe, 2 durch Zufall und 17 durch unermittelte Urſachen veranlaßt worden. Aeußerdem haben 3 Brandſtiftungsverſuche ſtattgefunden.

Durch obige 59 Brände wurden 90 Beſitzern 170 Verſicherungs Objecte vernichtet reſp. beſchädigt, als: 57 Wohnhäuſer 27
Scheunen 59 Nebengebäude, 1 Kirchthum und 26 gewerbliche Verſicherungs Objecte (nämlich 11 von Gaſt und Schankwirthſchaften, 1
r von Waſſermahlmühlen, 2 von Waſſer Schneidemühlen, 3 von Bockwindmühlen, 3 von einem Stahlhammer und 3
von einer Tuchfabrik.)

Für dieſe Brände ſind 41,751 Thlr. 6 Sgr. Vergütung a n 1,221 Thlr. 23 Sgr. zu ſolchem Zwecke zurückgeſtellt worden.
Aufwand.

41,751 Thlr. 6 Sgr, angewieſene und 1221 Thlr. 23 Sgr. zurückgeſtellte BrandVergütungsgelder, 29 Sgr. dergleichen nach
träglich pro I. Semeſter v. J. bewilligte, 298 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. Koſten bei Brandſchäden Ermittelungen 6503 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.
Prämien für Rückverſicherungen; 1824 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Taxations und Reviſionskoſten 2c., 150 Thlr. Druckkoſten; 2705 Thlr. 28
Sgr. Prämien für Anſchaffung von Feuerſpritzen und für ausgezeichnete Löſchhülfe c. 660 Thlr. Prämien für Entdeckung von Brandſtif
tern; 956 Thlr. zu Bauunterſtützungen an ärmere SocietätsGenoſſen; 91 Thlr. 19 Sgr. Diäten und Fuhrkoſten; 191 Thlr. 25 Sgr.
11 Pf. Porto; 12 Thlr. 22 Sgr. Prozeßkoſten; 258 Thlr. 10 Sgr. Zinſen von aufgenommenen, inzwiſchen wieder zurückgezahlten
Capitalien 9 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf. zurückerſtattete und 12 Sgr. 6 Pf. in Abgang geſtellte Feuer Societäts Beiträge 101 Thlr. 4
Sgr. für Verſicherungsſchilder; 1924 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. allgemeine Tax Reviſions Koſten einzelner Kreiſe 2c.; 302 Thlr. 20 Sgr.
11 Pf. Jnsgemein; 5247 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf., Gehälter der Beamten der General Direction nebſt Hülfsarbeitern und der Kaſſe;
200 Thlr. Büreaukoſten; 4727 Thlr. Gehalt an ſämmtliche KreisDirectoren und Kreis Verſicherungs Commiſſarien.

Von den im II. Semeſter 1869 zurückgeſtellten Brandvergütungsgeldern ſind 1006 Thlr. 22 Sgr. ausgezahlt; der Reſt von
106 Thlr. 8 Sgr. fernerweit zurückgeſtellt worden.

V. Einnahmen.
93,596 Tolr. 8 Sgr. Betrag dieſes Ausſchreibens, 10 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. beſonders ausgeſchriebene Beiträge, 10357 Thlr.

2 Sgr. aus der Rückverſicherung; 5 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. zurückerſtattete Abſchätzungsgebühren: 71 Thlr. 3 Sgr. für Verſicherungs-
ſchilder 300 Thlr. Jnsgemein.

V. Reſervefonds.
Der Reſervefonds iſt im I. Semeſter cr., einſchließlich 5274 Thlr. 15 Sgr. Zinſen und 406 Thlr. 15 Sgr. Prämie beim Ein

tauſch von conſolidirten Staatsanleiheſcheinen, um 40881 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. geſtiegen und beſtand am Schluſſe dieſes Semeſters aus
264,700 Thlr. in Effecten und 69,218 Thlr. 7 Sgr. 5 Pf. baar.
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Sqhließlich bemerke ich noch, daß in Gemäßheit des g. 71. des Revidirten Reglements die Hauptergebniſſe

Societät durch die Amtsblätter ihres Bezirks bekannt gemacht werden.
Merſeburg den 25. Auguſt 1870.

Der General Director der Land Feuer Societät des Herzogthums Sachſen.
Jn Vertretung: Etzdorf.

Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß.
Merſeburg den 22. September 1870.

Der Königliche Landrath und Kreis Feuer Societäts Director

Weidlich. eDie Coupons Serie VI. Nr. 1. bis 8. über die Zinſen der Staatsanleihen von 1850 und 1852 für die vier Jahre vom ſ.
October 1870 bis dahin 1874 nebſt Talons, ſowie die Coupons Serie V. Nr. 1. bis 8. über die Zinſen der Staatsanleihe von 1854
für denſelben Zeitraum nebſt Talons werden vom 1. October d. J. ab von der Controlle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92
unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen Reviſionstage, ausgereicht werden,

Die Coupons können bei der Controlle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs Hauptkaſſen, die Bezirks Haupt
kaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat
die alten Talons, und zwar für jede Anleihe mit einem beſonderen Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controlle und
in Hamburg bei dem Ober-Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controlle perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur einfach, dagegen von
denen, welche eine Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controlle der Staatspapiere ſich mit den Jnhabern der Talons nicht
einlaſſen.

Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit einem
doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen
und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeldlich zu haben.

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn die alten Talons
abhanden gekommen ſind, in dieſem Falle ſind die betreffenden Documente an die Controlle der Staatspapiere oder an eine der genannten
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 15. September 1870.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Vorſtehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Beſitzer von Schuldverſchreibungen
der gedachten Anleihen dieſe Papiere in doppelt aufzuſtellenden Nachweiſungen zu verzeichnen und letztere nebſt den Talons die Schuld-
verſchreibungen ſelbſt behält der Jnhaber zurück an die hieſige Regierungs Hauptkaſſe einzureichen, im Uebrigen aber unſere Bekannt-
machung vom 26. Mai 1863 (Amtsblatt pag. 124. 161. 185.) zu beachten haben.

Merſeburg den 19. September 1870.
Königliche Regierung.

Der Magiſtrat zu Lauchſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, bis zum 15. October e,
bei Vermeidung von Strafauflagen eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden, welche ſeit Aufſtellung der GewerbeſteuerMuta.
tions Liſten für das J. Halbjahr e. ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen.

Merſeburg den 23. September 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Commun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer MutationsLiſten pro
I. Halbjahr 1870 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

S Haben das Gewerbe Se JNamen e e
Gewerbe. angemeldet abgemeldet Bemerkungen.

S der Gewerbetreibenden. und ange und einge S S
S fangen am ſtellt am1 Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Juli S S 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni 1. Juli S 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher 30. Aug. 31. Aug. hat aufgehört.
4 Franz Beil Krämer S 390. Sept. 30. Sept. 5 desgleichen.

Es hat ſich bei den Belagerungstruppen um Meetz ein dringendes Bedürfniß nach wollenen Hemden, Jacken, Unterbeinkleidern,
wollenen Strümpfen, Socken und Leibbinden herausgeſtellt.

Jnm Auftrage des Herrn Oberpräſidenten der Provinz veranlaſſe ich die Magiſträte und die Ortsrichter des Kreiſes deshalb in
den einzelnen Haushaltungen ſchleunigſt Sammlungen nach dieſen Gegenſtänden anzuſtellen und dieſelben in dem Ständehauſe hierſelbſt
oder im Landrathsamte abgeben zu laſſen.

Jch bemerke ausdrücklich, daß es nicht nothwendig iſt, neue Sachen zu liefern, ſondern daß es auch getragene ſein können.
Merſeburg den 23. September 1870.

Der Königliche Landrath

e Weidlich.Da die große Menge franzöſiſcher Kriegsgefangener in den Feſtungen nicht beſchäftigt werden kann, ſo iſt höheren Ortes be
ſchloſſen worden, ſie auch außerhalb der Gefangenen Depots zu Arbeiten von Privatperſonen und Gemeinden verwenden zu laſſen.

Indem ich dies zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen hierdurch bringe, bemerke ich, daß die Bedingungen unter welchen Kriegs
gefangene verabfolgt werden, in meinem Büreau eingeſehen werden können und daß ebendaſelbſt auch die erforderlichen Anträge von den
jenigen, welche von den Arbeiten der Gefangenen Gebrauch machen wollen zu ſtellen ſind.

Merſeburg, den 26. September 1870.
Der Königliche Landrath

e e Weidlich.Die Rothenburger Saalſchleuſe wird in dieſem Jahre nicht reparirt werden. Die Sperrung, welche nach meiner Bekannt-
machung vom 16. d. M., Kreisbl. Stück 76., eintreten ſollte, findet folglich nicht ſtatt.

Merſeburg den 26. September 1870.
Der Königliche Landrath

Weid lich.Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 32., 34., 35., 37. und 39. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.
Schlacht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870.

4. Magdeburgiſches Infanterie Reg. 67., Nr. 4. Compagnie: Musk. Franz Ferd. Anſpach aus Schotterei, ſchwer verw., Schuß
in den r. Oberſchenkel. 11. Compagnie: Lieutenant Herm. Walter Schmidt aus Großgörſchen, leicht verw., Schuß durch beide Oberſchenkel.
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Gefecht bei Gorze am 16. Auguſt 1870. e

4. Thüringiſches Jnfanterie Regiment Nr. 72., 6. Compagnie: Musk. Friedr. Wilh. Klemm aus Tollwitz, leicht verw., Kopf
wunde. 7. Compagnie: Musk. Herm. Hauck aus Merſeburg, Verwundung unbekannt; Gefreiter Friedr. Herm. Siegel aus Burgliebenau,
ſchwer verw. Verwundung unbekannt; Musk. Carl Friedr. Aug. Becker II. aus Biſchdorf, Verwundung unbekannt. 8. Compagnie:
MRusk. Albert Friedr. Spazier aus Meuſchau vermißt; Musk. Karl Friedr. Fauſt aus Lützen vermißt.

Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870.
5. Compagnie: Musk. Moritz Heinr. Rudolph Hommel aus Schafſtädt, todt, Schuß in die Bruſt. 6. Compagnie: Musk

Guſt. Adolph Kleine aus Tollwitz, ſchwer verw., Granatſplitter in die r. Seite. 7. Compagnie: Musk. Gottl. Chr. Aug. Sorge aus
Merſeburg, Verwundung unbekannt; Musk. Carl Eduard Seydel aus Großgräfendorf vermißt. 8. Compagnie: Musk. Eduard Fränke II.
aus Dölkau, leicht verw, Schuß ins l. Bein, Lazareth Gravelotte.

Gefecht bei Gorze am 18. Auguſt 1870.
9. Compagnie: Füſilier Friedr. Aug. Rockendorf aus Benndorf todt; Füſilier Carl Herm. Schumann aus Altſcherbitz todt;

Füſilier Bruno Alfred Hellmund aus Niederwünſch todt; Unteroffizier Joh. Gottl. Schmidt aus Kötzſchau, leicht verw., Schuß in die
Hand; Unteroffizier Guſt. Adolph Trautmann aus Benndorf, leich verw. Tambour Friedr. Heinr. Ruppert aus Schafſtädt, ſchwer

verw., Schuß in den r. Unterſchenkel; Füſilier Friedr. Carl Ernſt Jubel aus Merſeburg, Verwundung unbekannt; Füſilier Friedr. Aug.
Steyer aus Spergau, Verwundung unbekannt; Gefreiter Friedr. Adolph Eduard Kind aus Spergau, Verwundung unbefkannt; Reſerviſt
Friedr, Carl Pfeil aus Benndorf, ſchwer verw., Schuß in den Unterleib; Reſerviſt Chr. Heinr. Apelt aus Körbisdorf, ſchwer verw.,
Schuß in die Bruſt; Gefreiter Guſt. Aug. Weber aus Starſiedel, Verwundung unbekannt; Reſerviſt Ernſt Gottl. Preutler aus Groß
göhren, Verwundung unbekannt; Reſerviſt Friedr. Carl Mittag aus Schkeuditz, Verwundung unbekannt; Füſilier Friedr. Adolph Voigt
aus Keuſchberg, Verwundung unbekannt Füſilier Friedr. Eduard Quarch r Schladebach, Verwundung unbekannt. 10. Compagnie:
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Reſerviſt Gottl. Carl Schocher aus Veſta todt; Füſilier Louis Witter a erſeburg todt; Füſilier Friedr. Ferd. Maßdorf aus Zweimen
todt; Rerſerviſt Bernhardt Franz Schumann aus Großgörſchen, Vekwundung unbekannt; Reſerviſt Adolph Wilh. Hülſe aus Nieder
clobicau, Verwundung unbekannt; Reſerviſt Gottfr. Herm. Morenz I. aus Schkeitbar, Verwundung unbekannt Füſilier Guſt. Adolph
Keder Merſeburg, Verwundung unbekannt; Füſilier Carl Adolph Goller aus Lützen vermißt; Reſ. Louis Cottin aus Lützen verm.
11. Compagnie: Füſ. Friedr. Ernſt Müller II. aus Muſchwitz todt; Füſ. Joh. Gotth. Aug. Ködel aus Tragarth, Verw. unbek. Gefr.
Carl Herm. Tietze aus Merſeburg, ſchwer verw, Schuß ins Bein; Füſ. Friedr. Aug. Torgau aus Zöſchen, Verw. unbek. Gefr. Gottfr.
Aug, Rockendorf aus Frankleben, l. verw., Streifſch. a. d. Schulter. 12. Compagnie: Unteroffiz. Wilh. Aug. Colditz aus Tornau todt;
güſ. Aug. Arnd. Müller III. aus Thronitz todt; Unteroffizier Carl Guſt. Albert Eulenberg aus Kötzſchen, Verwundung unbekannt;
Gefr. Gottl. Ferd. Buſch aus Burgſtaden, l. verw., Schuß am l. Arm; Gefr. Joh. Carl Franz Rößler aus Günthersdorf, Verw. unbek.;
Gefr. Joh. Heinr. Sperling aus Günthersdorf, Verw. unbek. Gefr. Carl Bernh. Schlegel aus Großgräfendorf, Verw. unbek. Reſ.
Karl Ferd. Hennigk aus Wölkau, Verw. unbek.; Füſ. Friedr. Ed. Fiſcher aus Corbetha, Verw. unbek. Reſ. Carl Wilh. Hauer aus
NRiederwünſch, Verw. unbek. Füſ. Friedr. Franz Helm aus Benkendorf, Verw. unbek.; Füſ. Franz Kaminski aus Schafſtädt, Verw.
unbek.; Füſ. Carl Andr. Pohle aus Großgräfendorf, Verw. unbek. Reſ. Carl Friedr. Schellenberg aus Lützen, Verw. unbek. Reſ.
Friedr. Carl Weber aus Niederwünſch, Reſ. Joh. Carl Winther aus Maßlau, Verw. unbek.; Füſ. Franz Guſt. Fritſche II. aus Klein
ſchkorlopp verm. Füſ. Friedr. Franz Fritz aus Kleincorbetha verm. Füſ. Joh. Gottl. Neumann aus Benndorf verm. Füſ. Wilh. Herrm.
Stöckig aus Lützen verm.

Gefecht bei Gravelotte am 18. Auguſt 1870.
9. Compagnie: Füſ. Friedr. Brandt aus Clobikau verm. Füſ. Carl Aug. Herm. Ränker aus Räpitz, todt. 11. Compagnie:

Füſ. Carl Aug. Frenzel aus Lützen, Verwundung unbek.
Gefecht bei St. Privat la Montagne am 18. Auguſt 1870.

1. Garde Regiment zu Fuß, 5. Compagnie: Grenad. Franz Eduard Meuche aus Söheſten, Verwundung unbek.
Gefecht bei St. Marie aux Chènes und St. Privat la Montagne am 18. Auguſt 1870.

Kaiſer Alexander GardeGrenad. Regiment Nr. 1., 7. Compagnie: Gefr. Carl Schneider aus Schafſtädt, ſchwer verw., Schuß
in den r. Ellenbog.; Grenad. Franz Teichmann aus Zöſchen, l. verw., Schuß in die l. Hand. 9. Compagnie: Unteroffiz. Carl Ronne-
burg aus Blöſien, todt.

Merſeburg, den 26. September 1870.
Der Königliche Landrath.
J. A.: Kuhfuß, Kreis Secr.

Einquartierung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß am 1. October e. die Um

quartierung der Mannſchaften der hieſigen Huſaren Erſatz Escadron
und der zu derſelben gehörigen Handwerker erfolgt, und daß dabei
die Hausbeſitzer und Miethbewohner der innern Stadt von Nr. 1.
bis 300 mit Einſchluß der Häuſer sub Nr. 126. bis 129. vor dem
Gotthardtsthore, ſowie diejenigen Eigenthümer und Miethbewohner
der Vorſtädte Altenburg und Neumarkt, welche am 1. September e.
frei geblieben ſind, betroffen werden.

Quartiergeber, welche die Mannſchaften nicht ſelbſt in Quartier
nehmen können und dieſelben daher ausmiethen oder anderweit
unterbringen wollen haben dies in unſerem Militair-Büreau ſofort

Aufruf!
Während die einzelnen Provinzen gegenwärtig bemüht ſind,

den ihnen zugehörigen Armee- Corps eine beſondere Fürſorge, na-

tritt zugleich die Sorge für das aus Söhnen aller Provinzen be-
ſtehende Garde Corps als eine gemeinſame patriotiſche Pflicht aller
Provinzen des Preußiſchen Staates hervor. Die hieſige Stadt glaubt
nicht anſtehen zu ſollen die Leitung der patriotiſchen Thätigkeit
für die braven Garde Truppen, welche in ſo hervorragender Weiſe
zu den errungenen glorreichen Erfolgen beigetragen haben, in die
Hand zu nehmen, und hält ſich überzeugt, daß es nur der An-
regung bedarf, um die allgemeinſte Betheiligung hervorzurufen.

Jndem wir bemerken, daß hierorts aus Communal- Mitteln
bereits 1000 Thlr. beigeſteuert worden ſind, erſuchen wir die Her-
ren Landräthe und Magiſträte in den Provinzen Preußen, Pom- Ser
mern, Brandenburg, Sachſen, Poſen, Schleſien und Schles Hol-
ſtein ergebenſt, in den einzelnen Kreiſen und Communen Sammel-
ſtellen für Geldbeiträge zu bilden und die geſammelten Summen
recht bald an unſere Stadthauptkaſſe einzuſenden.

Wir haben uns mit den Militair- Behörden in Verbindung
geſetzt, um die eingehenden Beträge in der geeignetſten Weiſe zu
verwenden und gleichzeitig den Magiſtrat der Stadt Coblenz er-
ſucht, die Sammlung der Beiträge in den weſtlichen Provinzen zu

Michaelis Termin binnen acht Tagen an die unterzeichnete Domai-
nen Receptur einzureichen

Gehen die Verzeichniſſe nicht ein, ſo werden der bevorſtehenden
Ausſchreibung der Dienſte die Verzeichniſſe des vorigen Termins
untergelegt werden. Entſtehen daraus Vertretungen, ſo fallen ſolche
den ſaumigen Ortsbehörden zur Laſt.

übernehmen. Merſeburg den 26. September 1870.Potsdam den 19. September 1870. Königliche Domainen Receptur.
Magiſtrat hieſiger Reſidenzſtadt. e hVorſtehender Aufruf wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, mit Pferde- Verkauf.

dem Bemerken, daß wir bereit ſind, etwaige Spenden für dieſen völliZweck in unſerem Stadtſecretariate anzunehmen. Ein ausrangirtes, g unbrauchbares Königl. Dienſt-
pferd ſoll

Mittwoch den 28. September e., Vormittags 11 Ahr,
auf dem Kloſterhof hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Die Verkaufsbe-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 24. September 1870.
Das Kommando

der Erſatz Escadron Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12.

Merfeburg, den 23. September 1870.

Der Magiſtrat.Zwei Arbeitspferde ſind zu verkaufen in der Ziegelei von

St.
Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Dammgaſſe 671.

eherGute Winteräpfel ſind zu verkaufen im Merrn-
Karten.
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n ndiger kaufothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,
dem Müller Franz Rödiger zu Keuſchberg gehörige, im daſigen
Hypothekenbuche Band III. Nr. 83. eingetragene Grundſtück:

a) ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum und 6 QRuthen Garten,
b) ein Nebenhaus,
e) ein Holz und Torfſtall,
ch ein Schweineſtall,

welches bei der Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungswerthe
von 28 Thlr. veranlagt iſt,

am 14. October e. Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 20. October e., Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutterrolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 16. Juli 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtationsrichter.

Grundſtück Verkauf
4 r 9in Thüringen.

Ein in ſchöner freier Lage am Bahnhof zu Waltershauſen
bei Gotha gelegenes Grundſtück mit großen Gebäulichkeiten und
zwar: einem 3ſtöck. Vorderhaus 12 Fenſter Fronte, einem 2ſtöck.
Nebenhauſe, 9 Fenſter Fronte und großem Schuppen, Hof und Garten,
ebenſowohl zum Fabrikbetrieb als zu Gaſt und Logir Häuſern
und zum Landſitz geeignet, ſoll

Dienstag den 27. September d. J.
meiſtbietend mit einem Angebot von ca. 7000 Thlr daſelbſt ver-

werden.
Kleinkayna, den 22. September 1870.

Ortsrichter Tünſchel.
Logisvermiethung.

Markt Nr. 24. iſt die 2. Etage im Ganzen oder getheilt zu

vermiethen. E. Schortmann.Burgſtraße Nr. 214. iſt die obere Etage, welche der
Ober Regierungsrath Herr von Korff bis jetzt bewohnt, zu ver-
miethen und zum 1. Jannar oder 1. April 1871 zu beziehen.
Das in der Mälzergaſſe von dem Zeugſchmied Herrn Finke
bewohnte Logis iſt zu vermiethen und zum 1. Januar 1871 zu be-
ziehen.

Merſeburg, den 24. September 1870.
C. E. Remmler.

Jn meinem Hauſe Unter Altenburg Nr. 711. iſt das Logis
parterre zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen.

Pbilipp Gaab en.

2 große Kartoffelkeller ſind zu ver-
miethen in der Clauſe.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 25. d. M. ab tritt für den Transport von Gütern und

ſonſtigen Gegenſtänden zwiſchen Stationen der Nordhauſen Erfurter
Eiſenbahn einerſeits und Stationen der Thüringiſchen ſowie der
Werrabahn andererſeits ein directer Tarif in Kraft.

Exemplare des Reglements und Tarifes ſind zum Preiſe von
4 Sgr. in den Güter-Expeditionen käuflich zu haben.

Erfurt, den 22. September 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
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O. Schor mann empfiehlt
Cyper- Viütriol à Pfd. 4 Sgr.,
halb Cyper- Viträol à Pfd. 3 Sgr.
Aetznatron, 1000 zum Seifekochen,
Bestes Solaröl billigſt.
Heute Mittwoch bin ich wieder mit ſchönem Blumenkoßht

hier auf dem Markte. Fr. Richter.
Prima wasserhelles solaröl, echt pensiv,

Petroleum empfiehlt in beſter Qualität und vorzüglichſter

Leuchtkraft Guſtav Ekbe,Gebrannten Perl FIocca- Caſfee, kräftig und fein
ſchmeckend à Pfd 15 Sgr.,

feinſte Thee's, Rum und Arac,
prima Schweizer Käse,
neue Pfeſfergurken,
fetten Limburger SahnenkKäse à St. ca. 4 Sgr.

billiger,

empfiehlt C. Schortmann.J i

S. 89S ahetim eS 2 z3 m78Z. Die Nr. 52., die neueſte Kriegsnummer, 2.D 95 v. e SS enthält eO

Der Stürmer von Gravelotte. Mit Porträt des General von Franſecky. Die
Marſch nach Hauſe. (Schluß.) Erzählung von W. Raabe. Der Sohn der
Wittwe. Gedicht von Georg Heſekiel. Skizzen vom. Kriegsſchauplatz. Von
unſerem Berichterſtatter Georg Hiltl. IV. Eine Nachtfahrt von Sulz nach Wörth

Von Sedan nach Wilhelmshöhe. Vier Tage aus dem Leben eines Kaiſers
Mit neun Jlluſtrationen nach dem Leben. Jm Packwagen zwiſchen Nanch
und Pont à Mouſſon. Von unſerem Berichterſtatter Dr. Hans Blum.
Am Familientiſche: Deutſche Fürſten im Felde. Zu dem Bilde unſers Special
artiſten F. Kaiſer. Aus allerhand Briefen. I. Verwundetenpflege in Speyer
II. Feldpoſtbrief. III. Kutſchke und Napolium. Zu unſerer Verluſtliſte.

Preis pro Nummer 2 Sgr.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Neuer Jahrgang

neues Kriegsquartal des

ahetm. S2

z Beſte Zeit zum Abonnement.

Chr. Beerhold, Oberbreiteſtraße,
rödr. Braun am Markt

Huſtav Elbe Breiteſtraße,
Bernh. Fritſch, Gotthardtsſtraße,
Aug. Kleppel, Schmalegaſſe,
C. H. Schultze sem. G Sohn Roßmarkt,
Heinr. Schultze jum., Entenplan,
F. A. Voigt, Gotthardtsſtraße

in guter echter Waare zu haben.
Julius Meyer, Erfurt.Zotterie Anzeige.

Die Erneuerung der Looſe zur T Flaſſe 142.
Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts bis zum A.
Oetober d. J. Abends 6 Uhr geſchehen

Merſeburg, den 26. September 1870.
e Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

Gehaltvolle Roggenkleie verkauft jedes größere Quan-
tum, HMaschinenöl, welches nicht gefriert, empfiehlt

Guſtav Elbe.

Marinirte Heringe, 4 Stück 1 Sgr. menue ein-
gesottene Preissels beeren empfiehlt

Guſtav Elbe.
(Hierzu eine Beilage.)

bei Mehrabnahme
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Peilage zum 78. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1870.

Presshef en
täglich friſch in der Stadtbrauerei.
Friſchgeſchoſſene Rebhühner und Hasen kauft ſtets
zum höchſten Preis Guſtav Elbe.
Mein Lager in Herren-Chemiſettes, Herren-Kra-

en und Manchetten iſt jetzt wieder vollſtändig aſſortirt, des-
gleichen empfehle ich Hemdeneinſätze und Oberhemden, Letz
tere laſſe auch auf Beſtellung nach Maaß anfertigen.

Marie Müller, Markt 24.
Gardinen

halte bei vorkommenden Bedarf geneigter Beachtung empfohlen.

Marie Müller, Markt 24.
Lumpen, Knochen, altes Eiſen c. kauft ſtets zu den höchſten
Preiſen Herm Keck, Roſenthal 751.

Fortwährender Einkauf
von Lumpen, Papier, Knochen Schweinshaaren, altem Eiſen,
weißen Glasſcherben u. ſ. w., ſowie von Kupfer, Meſſing, Zinn
und Zink zu den beſten Preiſen bei

Johanne Buſchmann, Wittwe,
Gotthardtsſtraße Nr. 93.

Landwirthſchaſtliche Winterſchule
zu Merſeburg.

Der zweite Curſus unſerer landwirthſchaftlichen Winkerſchule
wird

am 2. November d. J., Nachmittags 2 Ahr,
im obern Saale der Rathskellerwirthſchaft eröffnet werden. Die
Anmeldungen dazu können

bei dem Hauptlehrer, Lehrer C. Glaß, Neumarkt Nr. 915.
oder auch bei den hier wohnhaften Vorſtands Mitgliedern

dem Vorſitzenden Regierungs -Rath Jordan, Oberalten-
burg Nr, 837.

oder
dem Schriftführer, Feuer Societäts Jnſpector Sachſe,

Oberaltenburg im Ständehauſe,
geſchehen. Bei denſelben Perſonen, ſowie bei den Vorſtänden der
benachbarten landwirthſchaftlichen Vereine kann auch der Plan zu
dieſer Winterſchule vom 15. September 1869, welcher unverändert
geblieben iſt, in Empfang genommen werden. Wir erinnern hier
nur daran, daß der Curſus vom 1. November bis letzten März
währt, daß wöchentlich 14 Stunden Unterricht ertheilt wird, und
zwar Montag und Donnerstag von 3 bis 6 Uhr, Mittwoch
und Sonnabend von 2 bis 6 Uhr Nachmittags, und daß das Schul-
geld für den Wintercurſus 10 Thlr. beträgt, welches in monatlichen
Raten pränumerando zu entrichten iſt.

Wir erwarten einen zahlreichen Beſuch dieſes Wintercurſus um-
ſomehr, als der zur Zeit ſchwebende, mit den glänzendſten Siegen
begleitete Krieg der Welt deutlich gemacht hat, daß es vorzugsweiſe
die Jntelligenz und die ſittliche Kraft iſt, welche der deutſchen Nation
ein ſo hervorragendes Uebergewicht über den Feind verſchafft und
als in dieſer Erkenntniß von der zurückgebliebenen Jugend auch
dieſes Mittel, die Jntelligenz zu heben die ſittliche Kraft zu ſtählen,
nicht verſäumt werden wird.

Merſeburg, den 15. September 1870.
Der Vorſtand

des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins.

Jordan.
NRiſchgarten.

Von Donnerstag den 29. September ab regelmäßiger Tanz-
unterricht. Anmeldungen werden daſelbſt in den Unterrichtsſtunden
von 7 bis 10 Ubr angenommen. er

Bei der Speceial Commiſſion Homberg, Regierungs
Bezirk Caſſel, iſt die Stelle eines VBürean-Vorſtehers
vacant. Offerte an die gedachte Comiſſion B. L.

Fuhrleute, welche Kohle nach Benkendorf fahren wollen,
können ſich melden. Grube Wilhelmine

Am Deierbaus.
Ein Jagdhund,braun, iſt mir zugelaufen; derſelbe kann bei Erlegung der Futter-

koſten und Jnſertionsgebühren abgeholt werden.
Carl Becker, Handelsmann,

Sigrtigaſſe, Merſeburg.Die gegen die verehel. Henriette Lohmann in Tollwitz aus
eſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre diehabe für unbeſcholten.

Bothfeld, den 26. September 1870.
Henriette Viehweg.

Am vergangenen Sonnabend wurde mir wahrſcheinlich aus
Verſehen ein Packet mit Wäſche auf meinen Wagen gelegt. Daſſelbe
iſt gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen bei Kabiſch
in Goölitzſch.

Am 30. Auguſt ſtarb in der Schlacht bei Beaumont für König
und Vaterland unſer lieber braver Sohn, Bruder, Schwager und
Bräutigam, der Artillerie Unteroffizier Carl Lange, was wir theil
nehmenden Freunden und Bekannten hierdurch anzeigen.

Vorſtadt Altenburg, den 25. September 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Landwehrmann Koch eine Tochter dem Premier

Lieutenant des Königl. Hannöverſchen Jäger Bataillons Nr. 10. von Bismark
eine Tochter.

Domkirche: Mittwoch den 28. September Abends
6 Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Conſiſtorialr. Leuſchner

Stadt. Geboren: dem Steindrucker Trillhaſe ein Sohn dem Handarb.
Laxner ein Sohn; dem Geſchirrführer Dresde ein Sohn dem Bürger und Fabri
kant Behrenz eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr. Hoffmann ein Sohn
dem Nagelſchmidt Rohr eine Tochter dem Zimmermann Kops eine Tochter dem
Bürger und Oeconom Peuſchel ein Sohn. Geſtorben: die neugeb. Tochter
des Bierverlegers Deubel, 18 St. alt, an Schwäche die jüngſte Tochter des
Böttchergeſellen Händler, 17 J, 3 W. alt, am Zahnen der Penſionär Dräſe 77
J. 1 M. alt, am Schlage; die nachgelaſſ. Wittwe des Schauſpiel Director Deny,
76 J. alt, an Altersſchwäche die Ehefrau des Steindruckers Gröbel, 45 J. 7
M. alt, an Bruſtkrankheit der Ziegeldeckergeſelle Beyer, 63 J. 8 M. alt, an
Bruſtkrankheit

Stadtkirche: Donnerstag Abends 7 Uhr Gebets-
Gottesdienſt Hr. Paſt. Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Zimmermann Büttner in Veuenien ein
Sohn, Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr. Kosmack, 1 J.
1 M. 18 T. alt, an Abzehrung.

Altenburg. Geſtorben: ein außerebel. Sohn, 11 T. alt, an Krämpfen.
Nächſten Donnerstag den 29. Septbr. Vorm. 11 Uhr ſoll in der Alten-

burger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden,

Kreis -Hilfs- Verein Merſeburg.Zu Ende der laufenden Woche beabſichtigt der Herr Venikbe-

ſitzer Riebeck zu Halle der vor Metz lagernden Armee einen Trans
port warmer Bekleidungs und Erfriſchungs- Gegenſtände
zuzuführen.

Da Herr Riebeck mit den dortigen Verhältniſſen bereits ver
traut iſt und für die zweckmäßige Verwendung der Gegenſtände in
ſeiner Perſönlichkeit die vollſte Garantie bietet, beabſichtigen wir
ſein Unternehmen nach Kräften zu unterſtützen.

Wie bitten daher Alle, welche der Armee durch dieſen Trans-
port Gaben zuführen wollen, dieſelben an unſer bekanntes Depot
im Ständehauſe möglichſt bis MWonnerstag den 29.
Abends abliefern zu wollen.
Wvoöollene Hemden, Jacken, Strümpfe, Unterbein-

kleider, Leibbinden, Taback und Cigarren, geräu-
chertes Fleiſch, Lichte, Seife wären beſonders willkommen.

Merſeburg, den 25. September 1870.
Der Vorſtand des Kreis Vereins zur Pflege im Felde ver-

wundeter und erkrankter Krieger.
Schede.

XV. QuittungEs ſind ferner eingegangen:
zur Bſlege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger
und für die im Felde ſtehenden Truppen, überhaupt zu
den Zwecken des Vereins

a) an Geld
von den Herren: Gen. Comm. Gabler, 3. Rate, 10 Thlr., Gaudig
1 Thlr., P. Heineken, 2. Rate, 3 Thlr., Burkhardt in Göhlitzſch
1 Thlr., Lieut. Graf v. Hohenthal pr. Auguſt u. Septbr. 10 Thlr.,
M. 10 Thlr., Torffabr. Haſe 2 Thlr., Reg. R. H., 2. Rate, 5 Thlr.,
Vermeſſ. Reviſor Schraube, 2. Rate, 5 Thlr., Amtm. Hammer in
Niederbeuna, 2. Rate, 5 Thlr., von Fr. Muſik Dir. Engel, 2. Rate,
t Thlr., Fr. Wtw. Koch in Trebnitz 10 Sgr., Fr. C. Rummel 5
Thlr., von den Gem. Rockendorf, 2. Zahl., 2 Thlr., Keuſchberg
25 Thlr., Wehlitz, 2. Zahl., 3 Thlr. 16 Sgr., Corbetha, 2. Zahl.,
4 Thlr. 12 Sgr., Zweimen u. Göhren, 2. Zahl., 6 Thlr. 162 Sgr.,
Kötzſchlitz, 2. Zahl., 7 Thlr. 8 Sgr., Dehlitz a/S. 12 Thlr. 221

Sgr., Zöllſchen 16 Thlr., Hohenlohe 41 Thlr., von dem Lokal-
Hülfsverein für den Ger. Bez. Lützen 3. Send., 250 Thlr., außer-
dem ſind vereinnahmt für Beköſtigung des wachthabenden Unteroffiz.
im Lazareth 1 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf.

Hiernach ſind wiederum eingegangen 391 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf.
und unter Hinzurechnung der bereits quittirten 4482 Thlr. 22 Sgr.
2 Pf. bis jetzt zuſ. 4874 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., worunter ſich 242
Thlr. 9 Sgr. 8 Pf. ausdrücklich nur für Militair- und Landwehr
Familien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen gefallener Krieger und
wenn 131 Sgr. für die rheiniſchen Gemeinden beſtimmte Gaben

efinden.
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b) zur Verwerthung durch Verlooſungvon g. nnd e Wis von Glas, Frl. F. Herbſt 1 Krag.
u. Stulpen, Frl. B. Herbſt 1.Buch, Ungen. div. Noten, l Lam-
perquin, 1 Nadelbüchſe, 1 Blumentopfhülle, Ungen. 1 Kaffeetaſſe.

e) an Naturalien ſind eingeliefert:
von Hr. Schönleiter 1 P. w. Str., Charpie, Fr. Meinel 1 Pag.
Charpie, Ung. 12 Binden, Charpie, Fr. Reg. Seer. Hagenberg 3
Shawls, 6 Leibb., Frl. Dettmar 1 Brod (18 Pfd) Zucker, M.
Gautzſch, A. Pontel, E. Meyer Charpie, Fr. Muſ. Dir. Engel 3
P. watt. Pant., 4 P. n. w. Str., 5 Leibb., Frauenver. Schafſtädt
6 Strohmatr., 14 Bettüberz., 8 Handt., 6 Hemden, Charpie u. Ver-
bandlein., Fr. Wtw. Kopp in Trebnitz 2 Taſchent., 2 n. Handt., 1
h. Tuch, 1 Part. a. Lein., Hr. Pol. Comm. Lindenſtein aus den
Cig, Sammelſt. 500 St. Cig., Hr. Kaufm. Teichmann 200 St. Cig,
30 Paq. Taback, 600 St. CEig. (z. Verſ.), Fr. Geh. Reg. R. Crüger
200 St. Cig., Hr. Gaudig 3 P. Str., Fr. Geh. Reg. R. Erüger
6 Kopfk. Bez., 1 Deckbettbez., 3 P. Str., 1 Part. Charpie, Fr.
v. WerthernBachra 2 Kopfk. Bez., 5 gr. u. kl. Bettl., 4 Hemden,
24 Binden, Charpie, Hr. Wirkl. Geh. R. Gr. v. Zech Goſeck 50
Fl. Rothw., A. R. 6 Schlummerr., 4 Häckſelk., 4 P. n. w. Str.,
Fr. Fahrig 50 Couverts, 3 Buch Briefp., 2 Reg. Seife, Frl. Juſtin
7 Binden, 2. h. Tücher, a. Lein. u. Charpie, Frl. Brandin 2 P.
n. w. Str., Fr. Amtm. LanguthLöſſen 1 gr. Fl. Milch, 2 Kan.
Butter, Schock Eier, Fr. Fabr. Blankenburg 3 P. w. Str., 1
w. Unterj., Fr. Geh. R. R. v. Tiedemann 4 P. w. Str., Fr. Buchh.
Weber 1 w. Hemd, 1 P. w. Str., Ungen. 3 P. w. Str., M. Franke
1 Binde, 1 Paq. Charpie, Z. Z. in Dürrenberg 1 Hemd, 2 P. n.
w. Str., 1 Paq. a. Lein., Charpie, Hr. Ortsr. Franke in Delitz a/ B.
1 Hemd, 1 gr. Part. a. Lein, Part. Charpie, Ung. 1 Stechbecken,
1 Part. Charpie, Fr. Mank in Leuna 1 Mdl. Eier, 2 St. Butter,
Frauenver. Lützen 7. Send. u. zwar von Großgörſchen 14 P. Filz-
pant., 12 Sand u. Häckſelſäcke, 9 Handt.,, 1 Federkopfk. m. Bez.,
1 w. Decke, 2000 St. ſchwed. Streichh., 4 Shawls, 3 P. w. Str.,
2 Leibb., 5 gr. 4eck. Tücher, von Zitzſchen 1 Hemd, 10 Binden,
ein. Unterl, Tücher, a. Lein., Charpie, von Hohenlohe 5 St. h.
Tücher, Verbandsl., 1 Binde, Charpie, 100 St. Cig., von Scheidens
2 P. w. Str., 12 Binden, Charpie, von Peißen 1 Taf. Watte, 12
Binden Verbandsl., von den Schulk., daſ. kr. u. gl. Charpie, 4
Dutz. Gittercharpie, von Kitzen 1 Bettl., 7 P. w. Str., 3 Hemden,
12 Binden, Compr., Charpie, von Starſiedel 1 w. Jacke, von Lützen
1 w. Decke, 8 Waſchl., 6 Bettl., 1 Deckbettbez., 1 Kopfkiſſenbez., 8
Jacken, 26 P. w. Str., 6 Hemden, 2 P. Unterbeinkl., 10 Leibb.,
Compr., Charpie, Frl. v. Häſeler 6 P. n. w. Strümpfe, 2 n. w.
Jacken, 6 Kopfn., 1 St. a. Lein., Fr. Kanzl. R. Münchhoff 7 P.
w. Str., Fr. Amtm. Hammer Niederbeuna 2 w. Jacken, 6 P. n.
Str., 6 Hemden, Hr. Pol. Comm. Lindenſtein aus den Cig. Sammelſt.
500 St. Cig. u. 40 Cig. Spitzen.

Schließlich wird bemerkt, daß in voriger Woche von dem Depot
wiederum 2 Sendungen, beſtehend in 62 St. Hemden, 98 P. w.
u. 90 P. baumw. Strümpfen, 163 Leibbinden, 72 Handt., 13 P.
Unterbeinkl, 1 Shawl, 12 Taf. Watte, 24 w. Binden, 24 h.
Tüchern, 60 Kopfnetzen, 68 Pfd. Charpie, 20 Pfd. Compr., 1 gr.
Part' Gittercharpie, 6 Schwämmen, 3 Kämmen, 3 Pack Licht, 1
Leuchter, 17 Ellen geölter Leinwand, 28 Bogen geöltem Papier, 1
Pack. Briefpapier und Couverts, 29 St. Seife, 11 Pfd. Schinken
und Wurſt, 3 Pfd. Chocolade, 30 Pack. Taback und 1000 St.
Cigarren nach dem Kriegsſchauplatze abgegangen ſind.

Weitere Gaben an Geld und Naturalien für das hieſige Re-
ſerveLazareth, die Feldlazarethe und die Truppen im Felde, über-
haupt zu den Zwecken des Hilfs Vereins werden ergebenſt erbeten.

Merſeburg den 26. September 1870.

Das Depot e e Vereins.achſe.

Offſieielle Kriegsnachrichten.
Ferrières, den 25. September 1870.

Außer unbedeutenden Patrouillen Gefechten vor Paris nichts

Neues. von Podbielski.Ein Telegramm aus Verſailles vom 25. September giebt
die Aufſtellung der III. Armee vor Paris, und fügt hinzu: Der
Feind unternimmt nichts Ernſtliches, zeigt 3 Kanonenböte auf der
Seine. Ueberall Verſchanzungen und Barrikaden bemerkbar.

Karnatz.,
Telegraphiſche Depeſchen.

Tours, Sonntag 25* September Nachmittags. (Auf in-
directem. Wege über England.) Die hieſige Abtheilung der Pariſer
Regierung theilt mit, daß ſie mittelſt Luftballons aus Paris vom
22. d. Nachrichten empfangen hat. Ueber die Schlacht vor Paris
am 19. wird berichtet: General Ducrot, welcher mit 4 Diviſionen
die Ausläufer der Höhen zwiſchen Villejuif und Meudon beſetzt hatte,
machte am 19. eine Rekognoszirung in das Vorterrain und ſtieß
auf bedeutende feindliche Streitkräfte, darunter viel Artillerie, die
in einem Gehölz eine verdeckte Aufſtellung genommen hatten. Nach
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welche Bewegung von dem rechten Flügel mit „bedauerlicher Ueber
ſtürzung“ ausgeführt wurde, während die anderen Truppen ſich
in guter Ordnung auf die von einer Redoute beſetzte Anhöhe und
das Plateau von Chatillon rückwärts concentrirten. Gegen 4 Uhr
Nachmittags entwickelte ſich die Preußiſche Artillerie mehr und mehr,
ſo daß General Ducrot die Truppen unter den Schutz der Forts
zurücknehmen mußte, und ſich nach Vernagelung der 8 in der Re-
doute von Chatillon befindlichen Geſchütze nach dem Fort von Van-
ves zurückzog. Die Truppen müſſen ſich nun definitiv in Paris
concentriren. Unſere Verluſte waren leicht. Der Feind hat noch
keine Demonſtrationen gegen die Forts unternommen.

Ein Tagesbefehl Trochu's belobt die Artillerie und tadelt die
Haltung des erſten Zuaven Regiments, das in Folge einer „un-
glaublichen Panique“ in Unordnung zurückgegangen ſei. Der Ge-
neral hat gegen dieſe „nicht disziplinirten und demoraliſirten“ Sol
daten energiſche und ſtrenge Maßregeln angeordnet.

Jm Fort von Vincennes hat eine Feuersbrunſt ſtattgefunden,
die bald gelöſcht wurde. Das Schloß von Meudon ſoll durch preu
ßiſche Dragoner beſetzt ſein.

Am 21. hat Trochu eine Beſichtigung der Befeſtigungen von
Saint-Denis unternommen.
Courbevoie, Suresne, wohl aber in St. Cloud gezeigt.

Tours, Sonntag 25. September. (Auf indirectem Wege.)
Hier per Luftballon eingegangene Pariſer Nachrichten vom 22. d.
geben bereits der Nachricht von ſtattgehabten Unruhen in Paris ein
Dementi. (Die Nachrichten über einen Straßenkampf in Paris
am 21. waren erſt durch Telegramm Ferrières den 23. am 24. hier
eingegangen. Die Dementirung eilte alſo der Meldung voraus.

Tours, Sonntag 25. September. (Indirect, über England.)
Die hieſige Regierung macht bekannt, daß ſie mittelſt Luftballons
ein Schreiben Gambetta's empfangen habe, in welchem es heißt:
„Paris iſt zur heroiſchen Vertheidigung bereit. Möge Frankreich
heldenmüthige Anſtrengungen machen.“ Ferner ertheilt der Mini-
ſter des Jnnern die Jnſtruction, etwa von feindlicher Seite ver-
breitete Nachrichten über Ausbruch von Unruhen in Paris ſtets
ſofort auf das Energiſchſte zu dementiren.

Brüſſel, Montag 26. September. Dem Vernehmen nach
iſt zwiſchen Preußen und Belgien eine Vereinbarung getroffen wo
nach den in Belgien aufgenommenen Preußiſchen Verwundeten nach
ihrer Wiederherſtellung Beverloo oder Brügge für eine Zeit von drei
Monaten als Aufenthalt angewieſen wird.

London, Montag 26. September. Das Journal „Situation“
meldet, daß in Folge der Proclamation der Regierung in Tours
ein Manifeſt des Kaiſer Napoleons demnächſt in London und Brüſſel
erſcheinen werde. Als Verfaſſer deſſelben wird der Secretair des Kaiſers,
Conti, genannt.

London, Montag 26. September. Nach einem hier einge
troffenen Telegramm aus Amiens fordert der Präfect des Somme
Departements das Volk zu einem Kampfe bis auf's Meſſer auf, da
alle Hoffnungen auf den Frieden geſchwunden ſeien. Aus Tours
iſt eine Depeſche eingelaufen, welche meldet, daß die Präfecten der
weſtlichen Departements eine Conföderation gebildet haben, um die
Vertheidigungskräfte zu organiſiren. Ob dies im Anſchluß an die
proviſoriſche Regierung oder unabhängig von derſelben geſchehen iſt,
wird nicht geſagt.

London, Montag 26. September. „Times“, „Standard“,
„Morning Poſt“ und „Daily News“ beſprechen die vom Grafen
Bismarck für die Bewilligung eines Waffenſtillſtandes aufgeſtellten
Bedingungen und kommen zu dem Reſultate, daß dieſelben durchaus
maßvoll und den Umſtänden angemeſſen ſeien.

London, Montag 26. September. Der weſtindiſche Dampfer
„Elbe“ iſt in Plymouth eingetroffen. Die Preußiſchen Schiffe „La
We und „Baſta“ ſind durch franzöſiſche Kriegsſchiffe gekapert

yorden.
Florenz, Sonnabend 24. September, Abends. Der „Amts

n i m die Abſtimmung der Bewohneres päſtlichen Territorums über ihre Zugehörigkeit Jtaliden 2. October feſtgeſetzt. Zugeportg 4 Jauen an
Stockholm, Sonntag 25. September. Heute Nacht wurde

hier bei 150 Wärme ein viele Stunden andauerndes Nordlicht von
unbeſchreiblicher Pracht beobachtet. Gleichzeitig verurſachte die Luft
Electricität eine faſt 24 Stunden währende Störung der Telegraphen
nach allen Richtungen hin. Das Phänomen war wiſſenſchaftlich
ſehr bemerkenswerth.

Trieſt, Montag 26. September, Mittags. Der Verwaltungs-
rath des Trieſter Lloyd hat beſchloſſen, die Fahrten nach Oſtindien
am 10, November wieder aufzunehmen.

Ztäthſe t.
Hohes lieb' ich, wenn ich lebe,
Leblos hohen Rang ich gebe
Setzt Jhr Teufels Kopf mir an,
Bin ich ein verhaßter Mann.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Der Feind hatte ſich noch nicht in

einem lebhaften Gefechte mußte der Rückzug angetreten werden 4
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